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Die achttaktige Clause ist die Grundeinheit der Tänze. Wie erwähnt, setzen sich die
acht Takte aus einer wiederholten viertaktigen Periode, die in Parallele zu der vier-
taktigen Periode des Volksliedes steht, zusammen. Die Reihenfolge der Clausen
wird tonartlich — im Sinne des Quintenzirkels — bestimmt. Die Ausgangstonart

der Clause A hat Zentralstellung, man kehrt zu ihr aus der Oberdominante zurück,
bevor man im Trio z. B. die Tonart der Unterdominante aufsucht. Neben dem

Melodienrund der „Fichtelbarger“ kann man auch von einem Tonartenrondo
sprechen; dieses hat sogar noch Vorrangstellung vor dem Melodienrondo.
Hier das vollständige Schema der vorerwähnten Polka aus dem Grevesmühlener

„Fichtelbook“:
Clause A: Grundtonart: C-Dur
Clause B: Dominanttonart: G-Dur

[in der Regel improvisierte Trompetenclause]
Clause A: Grundtonart: C-Dur
Trio: Unterdominantentonart: F-Dur
Clause A: Grundtonart: C-Dur

Clause B (Tonart der Dominante)
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es folgt nun wieder Clause A bis Fine.


